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Durlach I . — « 1. Ilgen I . 5 : 1 (3 : 1).
Gästemannschaft hatte di« in sie gesetzlen Hoffnungen nicht erfüllt ,

^ Man hätte etwa » mehr sportlichen Anstand erwartet . Durlach spielt«
>? ' seiner sonstigen Form . Mit Spielbeginn setzt sich Durlach
? «h1t in des Gegners Hälste fest , konnte aber nichts erreichen.
- Ilgens recht« Sette bracht« seinem Verein di« Führung . Bald glich

aus und stellt« bis zur Pause ein 3 : 1 -Ergebntr her . Der
lel bracht« eintöniger Spiel . St . Ilgen bringt er zu keiner ein.

tHfen Aktion mehr . Durlach schoß bis zum Spielend « noch zwei
7xr« Tor « .

den 2 . Mannschaften gewann Durlach nach Belieben mit 10 : 1.
interessanter gestaltet« sich dar Spiel Durlach HI . — Eppelheim

«>r von Eppelheim mit 4 : 2 gewonnen wurde . Fr . Fl .
Forbach I . — Waldslschbach I . 4 : 2.

gegen Verein« einer anderen Bezirkes kann Forbach bestehen , war
Resultat beweist.

« ue I . — Eppelheim I . 3 : 2.
knapp konnte Au« sich gegen seinen heutigen Rivalen behaupten .”

Ergebnis beweist, daß Eppelheim ein spielstarker Verein .
Blankenloch I . — HagSseld II . 3 : 3.

sehr guter Start hatte der Benjamin von Blankenloch. ES gelang
lJ «I* neugegründeter Verein , den wir htermit auch aus dar herzlichste

; Ziußen, gegen dt« als spielstark bekannten Hagrfelder ein Unentschte-^ von 3 : 3 zu erzielen. Wir wünschen auch weiterhin Erfolg .
Ottenhausen 1 . — Saarbrücken I . 3 : 2

iitu $ die Vertreter der 6. Bezirkes erlitten in Ottenhausen ein« knapp«'^ Abfuhr.
Ettlingen I . — Sandhausen I . 3 : 2.
«ttlingen II . — Sandhausen II . 3 : 0.«Ulingen A .H . — Sandhaufen A .H . 6 : 2.

1,^ »r Spiel der ersten Mannschaften wurde in scharfem Tempo aurge »
Mn . Vor der Paus « war Sandhauscn di« besser« Mannschaft und

2 : 0 . Nach Halbzeit kam Ettlingen in Front und erzielt« bald
£ Aurgleich und gegen Schluß den FührungStresfer . vorher spielten

A .H .-Mannschaften beider Verein« . Etwngen war In der Gesamt»
Murg besser , war Sandhaufen durch Energie auSgleichen wollt«. Den
MnuSkeln wurde auch Möglichkeit geboten, in Tätigkeit zu treten , wo»" der Schlußmann von Sandhaufen feine» Teil beitrug .

Liedolsheim I . — Heidelberg-Psassengrund I . 3 : 2.
Sonntag weilt« obengenannt « Mannschaft in LiedolShetm. Da»

wurde dem Arbeitersport würdig ausgetragen . Beide Mannschaften
Mn gleichwertig. Durch ein Eigentor von Psafsengiund konnte Lie »
Meim den Sieg erringen . Die 2 . Mannschaften trennten sich mit
Mn 8 : I-Erg « bntr für LiedolSheim. Di« Jugend führte gegen dieselbe™ GrünwetterSbach ein schöner Spiel vor.Arunweiterrvach etn schöner Spiel vor . unentschieden, mit i : 1
Mn , blieb dieser Treffen . « . St .

Bulach I . — Landau I . 4 : 0.
lJ *« Pfälzer weilten In Bulach und führten ein sehr gefälliger Spiel

Durch Ucberkombination tonulen sie ober nichts Zählbarer erreichen.
" wünschen dem jungen Sprößltng ein« gut« Weiterentwicklung. B.

Ettlingen — Wolfartsweier 4 : 2.
Heitlingens II . konnte gegen Wolfartsweier II . mit 3 : 1 leicht ge¬
lben . Durch wunderbare Kombination erzielt« Ettlingen in der ersten
Mz «ti drei Tor« . Nach dem Wechsel holt« Wolsart »w«i«r zu 2 : 3 aus.
Mite ' ‘ “ ‘ ‘

jedoch nicht verhindern , daß Ettlingen ebensoll » noch rin Tor
Mnn « .

. Wolfartsweier I . — Schorndorf I . 6 : 2.
schönem Spielverlauf mußten di« Schwaben vom 8. Kreis «In«

»Mndltch« Niederlage mit nach Hause nehmen. Wolfartsweier II . —
Mrndorf II . sah Wolfartsweier als 4 : 3-G«wInn« r.

Forchhetm I . — Hagenbach I . 6 : 2.
tz)u einem Freundschaftsspiel hatte sich Forchheim die erst « und zweite
sMschast von Hagenbach verschrieben. Vor dem Spiel der ersten Mann »
Men gelang es Forchheim II . ihrem Partner «in« 9 : v-Niederlagr
Hüblingen . Wie dar Ringen der 2 . Mannschasten, so litt auch der
Mbs der 1. Mannschasten unter dem Druck der allzu gütigen Sonne .

Pausenpfiff stand di« Parti « auf 2 : 1 für Forchhetm. Die eisrig
Mnden Hagenbachcr mußten sich beim Schlußpfiff mit einer 5 : 2-Nie»
M>«e begnügen . In Bezug auf FairneS war dar Spiel sehr gut , aber
M Ruh« ist trotzdem von einigen Spielern zu fordern . Di« Jugend »
Mnschaften Forchheim — Mörsch boten einwandfreien Sport . Förch»
M blieb 3 : 0-Gewinner .

Amtliche» vom 3 . Fußballbczirk .
tf " ) Vereinen und Abteilungen zur Kenntnis , daß Muggensturm
1 sofortiger Wirkung als gesperrt gtll . Di« angesetzten Serien «

Freundschaftsspiel« dürfen
^ sofortiger Wirkung als gesperrt gtll . Di« angesetzten Seriem
2 * gegen Muggensturm werden abgesetzt . Freundschottrivtete dürte «

(
" falls gegen Muggensturm nicht au- getragen werden.

%
I . A. : L . Brannach .

b . Beiertheim I . — Freier Fußballverein Landau I . 7 : 1 (6 : 0) .
j^ iiett drückend brannte die Sonn « herunter , als beide Mannschasten
Ü Spielseid betraten . Beiertheim zeigt« aus der ganzen Front hohes
t? w«rmögen , man sah schönen Fußball , wobei Flach» und Kopffptel
iMüierlen . Dt« Tor « stell» in kurzen Abständen . Landau , dt« eine

i M Mannschaft ist , kämpft« aufopfernd . Da » Herz der Elf , dll Häs¬
in? - muß sich unbedingt aus DeckungSspiel einstellen, sowie im Angriff
tMr sein. Der Sturm zipselt im Ausbau , mehr Tempo bitte , und
i» ^ der krönend« Torschuß. Beiertheim tut gut , die Mannschaft so

»Klassen. Schiri gut.
IqMrrthetm II . — Bulach II 3 r 1. Auch hiervon konnte man befriedigt^ Wetter so , Genossen!

. Darlande « I . — Untertürkhet « I .
Eilanden hatte Gäsll von Untertürkhetm . Puntt 3 Uhr gab der Un-
^Mlsche den Ball srei. Glltch von Anfang enewtckelt « sich « in lebhafll »
>>M ° . In der 30. Minute konnte Darlanden in Führung gehen, dem
iqMürkhetm in 40. Minuten den Ausgleich entgegensetzen konnte. Halb»
Iw : 1 . Nach Wiederbeginn macht « sich dt« Hitze bei beiden Mann »
Iwn bemerkbar. Auch konnte man bemerken, daß beide Mannschasten
tjj? «w Vortag « etn Spiel gemacht hatten . Daxlanden konnte bi» »um
WJi® noch 8 Tor « erzielen . Beiden Mannschaften für ihr ruhiger und

JSJrtel ein Gesamtlob .
Mannschasten 1 : 0 für Untertürkhetm .

Langensteinbach I . — « irchhetm I .
L. W.

4 : 1
wchheim verweilll aus seiner Pftngstrets « am Pftngstsonntag bet
^Mnsteinbach . Trotz Spaltung der Vereins durch den RSpB . stellt«
stMeim ein« gut ttainllrt « Mannschaft gegenüber . Beide Mannschaften
hj' S aufgeregt , der großen Zuschauermenge wegen, legten bi » zur Halb»
«wm schön verteilter Feldsptel zu Tage . In der 20. Minute konnte
d̂ nsteinbach den Führungstreffer für sein« Farben buchen . Pausen -

ffl ! 0 für Langensteinbach.
Seitenwechsel llgt K irchhetm heftig los und erzielt kurz darauf

fte^ brentrefser . Schon hatte er den Anschein, als sollte dar Splll un»
wllden ausgetragen werden , als Langensteinbach in kurzer Reihenfolge,
v "Ml schön zusammengespieli« Tore erzielt«.

beiden Mannschaften , sowie dem muftergülltgen Unparteiischen,"luller . für dar schön« ruhige Spiel ein Gesamtlob .
i Langensteinbach II . — Kirchhrim II . 4 : 2

diesen beiden Mannschasten sowie dem Unpartettschen, Mallr , ein
millob.

Handball
Starker Spielbetrie » aus den Handballfeldern über die

k Psingfttage . ,
die Pftngsffeiertag « wetlten wiederum etn« Anzahl Gäsll auS

A,.,
" i Bezirken bei den Vereinen der 3. Bezirkes , teil» um alll Freund »

t,», ^ "nde zu erneuern , teil » um neue Freundschaftsbande zu schließen ,« plclverlaus der einzelnen Spiele nach zu schließen haben dt« Mann »
*** *• Bezirkes seit den letzten Osterspielen eine bedeuffame

\ » idcsseruna und technische Reise erfahren , so daß überall Spiele
? >u^d° iu technischer Vollendung ausgetragen wurden . Hoffen wir , daß
«L?* geschlossenen Freundschaftsbande unser« Genossen nähergebracht

tum Wohll der Arbeiterklasse. Run »u de« Spielen selbstz

HagSseld I . — Birkenau I . 6 : 3 (2 : 1).
HagSseld II . — Birkenau n . 1 : 7.

Alt« Freundschaft verpflichtet dt« Genossen des 8 . Bezirks in HagSseld
zum Rückspiel « anzutreten . Dll Sptelstärke der Gegner war von den
Osterspielln her zur Genüg« bekannt, so daß es nicht wunderlich war ,
daß sich zu dllsem Splll ein« recht ansehnliche Zuschauerzahl «tnsand , dt«
Zeug« eine« technisch hochstehenden Kampfer , der von einem guten Geist
getragen war , wurden . Als di« zweiten Mannschasten sich mit einem
1 : 7-Resultat trennten , gab nach kurzer Begrüßung des Hagsftlder Vor¬
standes der Unparllitsche den Ball stet und sofort entwickelll sich etn
InteressanllS Ringen um den Ball . Beide Mannschasten gaben ihr Bester
her , um Treffer zu erzielen und fiel dieses Glück Birkenau zu, das recht
bald in Führung geht. Bi » zur Halbzell kann allerdings HagSseld durch
produktivere Spielweis « dar Resultat auf 2 : 1 stellen . Nach Seltenwechsel
hat Birkenau enffchieden mehr vom Spiel und kann auch bald wieder
gufholen und sogar noch einmal in Führung gehen. Ein kurzer Auf¬
rassen von HagSftld stellt allerdings dann bis zum Schluß obiger Re¬
sultat her.

Daxlanden Jgd . — Leimen Jgd . 3 : 3.
Daxlanden hat gleich drei Mannschasten aus dem 4. Bezirk zu Gast.

Leimen als sehr starker Gegner deS 4. Bezirkes wird recht herzlich bet
Daxlanden ausgenommen und liefern sich dt« Gegner sehr schöne Spiele .
Dt« beiden Jugendmannschasten zeigten recht beachtlich « Leistungen und
teilten sich nach ausgeglichenem Spiel die Tor «. Als nachfolgendes Spiel
ging dann das der zweiten Mannschaften vonstatten . Auch
dlllls Splll verlief schön und ruhig , um wiederum mit einem Unenffchie«
den , « enden. Resultat 7 : 7. Allgemein waren nunmehr dll Zu¬
schauer auf den Ausgang de» Spllle » der ersten Mannschaslln von

Daxlande » — Leimen 6 : 3
gespannt . Daxlanden geht zuerst in Führung , doch Leimen gllicht bald
daraus auS. Beide Mannschaften nützen di« gebollnen Torgelegenheiten
reichlich aus , sodaß mit dem Stand « von 4 : 3 die Seilln gewechsell wer¬
den. D . hat in der zwetlln Sptelhlsll etwas mehr vom Splll und kann
den tnteressanten Kampf mit vorstehendem Resultat beenden.

Linkenhetm I . — Pforzheim I . 6 : 8 <3 : 1)
Trotzden, beide Mannschaften ersatzgeschwächt antreten , wird ein inter »

essanllS Treffen geliefert. Pforzheim hat sich in seinen letzten Spielln
sehr gebessert . Linkenhetm hat in der ersten Hälste dar Spiel in der
Hand , während Pforzheim in der zwetlln Hälft« mächtig au» sich her¬
ausgeht un» noch knapp den Steg für sich sicherftellen kann.

Schutzsport Karlsruhe — Dchutzsport Baden -Baden 11 : 2
Eine recht hohe Rlldrrlage mußten sich die ersatzgeschwächt «» Schutz »

sportllr Baden -Baden von ihren Karlsruher Kameraden gesallen lassen .
Da » Spiel hatte «inen werbenden Eharakter und entsprich« die Torzahl
dem Spielverlauf .

Durlach I . — Lahr I . 10 : 7
Einen ausgezeichneten Großkampf , bei dem reichlich viel Tor « zu ver¬

buchen waren , lteferlln sich beide Mannschaften , deren beide Stürmer¬
reihen sehr gull Wurstechnik zetgten. am Pfingstsonntag . Beide Mann¬
schasten spiellln aufopfernd , sodaß dll Torwarll Gelegenheit Hallen, ihr
Können unter Beweis zu stellen , was ihnen durch dll gejetglln Leistungen
auch gelang.

Durlach I . — Pforzheim I . 6 : 3 <1 : 1)
Durlach machte einen guten Griff , als sie die Goldstädter zu einem

Spiel auf Pfingstmontag verpflichteten. Psorzheim zeigll sich von der
beslln Seit « und machte eS Durlach bet sehr schöner Spielweise durchaus
nicht leicht , den Sieg an sich zu reißen . BIS Halbzeit war das Splll aus¬
geglichen und auch nach der Pause ivar Durlach kaum merfltch überlegen.
Beide Mannschaften machten dem Unparllitsche» sein« Arbeit leicht. R . F .

*

Achtung Handballspieler des 3. Bezirk » !
Am Sonntag , den 31 . Mat , findet auf dem Sportplätze de» Turnerbun »

de» Rintheim das Entscheidungsspiel um dll BezirkSmetstcrschaft «n
Handball statt . Durlach und KarlSruhe - Süd bilden dll Endfpielgegner .
An diesem Tag herrscht im ganzen Beztrk Spielverbot . Beteiligt euch
deshalb alle an diesem Treffen durch euren Besuch .

IO . Stiftungsfest öes Ärdeitersportktub
( ggenstetn

am 24. und 25. Mai 1931
Der wagemutige Bruderoerein in Eggenstein hatte die Bezirks -

vereine zur Beteiligung an seinem Stiftungsfest ausgerufen . Mit
Freuden darf feftgestellt werden , daß eine große Anzahl derselben
diesem Ruf Folge leisteten Ein erneuter Beweis daß der Soli -
daritätsgedanke innerhalb der Organisation lebendig ist. Durch dir
sportliche Unterstützung , welche der Arbeitersvortkluo Eggenstein
erfuhr , baden die anwesenden Vereine ihre Dankesschuld an den¬
selben abgetragen , denn es darf freudig gesagt werden , daß bei
jeder Gelegenheit die Arbeitersvortler von Eggenstein ihre Milcht
erfüllt haben . Die Veranstaltung war von dem schönsten Wetter
begünstigt . Die Sviele wurden alle einwandfrei durchgefübrt . Der
Vereinsleitung und insbesondere dem 1 . Vorsitzenden , Gen . An¬
dreas Bauer darf zum guten Gelingen gratuliert werden . Möge
der Willensstärke Verein auch weiterhin sich gut entwickeln und im
Interesse der sozialistischen Idee die besten Erfolge beschieden sein .

Nachdem der erste Festtag vorüber war . kamen die Anhänger und
Freunde der Arbeitersportklub Eggenstein im „Badischen Hof" zu
einer kleinen Feier st unde zusammen . Genosse Bauer al »
Vorsitzender hieß die »ablreich Erschienenen herzlichst willkommen .
Nachdem der Eröffnungsmarsch , welcher von der Kapelle des Mufik -
vereins „Lyra " intoniert wurde , verklungen war , übermittelte
der Arbeitergesangverein „G l e i ch b e i t" Eggenstein , unter der
sicheren Stabführung ihres Dirigenten Herrn Kunzmann , mit
bestem Gelingen den Tendenzchor ^F ö b n " von Nehmrrt . Die
Festansprache hielt Genosie E . Arbeit von Erötzingen . Er
übermittelte die Grüß « der Kreisfußballsvarte und des 3. Fubball -
bezirks . Sodann nahm er das Wort zur eigenen Festansprache , die
große Begeisterung auslöste und mit langanhaltendem Beifall
quittiert wurde .

Die Vereinsgeschichte lieb Genosie Roth , Eggenstein , in humor¬
voller Weise Revue vaffieren . Den Toten wurde in üblicher Weile
gedacht .

Hierauf nahmen die Gratulanten da » Wort . Der Arbeitergesang -
verein „Gleichheit " Eggenstein überreichte unter Worten der An¬
erkennung dem Jubelverein einen Fußball , die Sozialdemokratisch «
Partei , Ortsgruppe Eggenstein , stiftete eine Fahne und die Grün¬
der der ersten Elf einen Satz Trikots der 2. einen Fußball . Gen .
Brannath beglückwünschte im Auftrag de» Fußballverein »
Erünwinkel und überbrachte gleichzeitig die Grüße vom Verlag de»
Dolksfreund Karlsruhe , dabei betonend , wie wertvolle Mitarbeit
der Iubelverein in jeder Beziehung , insbesondere der sozialistischen
Idee , geleistet bat und mit welch vorbildlicher Treue die Arbeiter¬
sportler von Eggenstein der Parteivresie gegenüber sich erwiesen
haben . Mit dem Lied „Nur die Hoffnung festgehalten , wurde der
eindrucksvolle Festakt geschlosien. L . Br .

Spielergebuisie
Daxlanden 2. — Bruchsal 2. 8 :0

Darlanden spielte überlegen und gewann verdient .
Daxlanden 1. — Leopoldsbasen 1. 3 :1

Das Spiel war ziemlich ausgeglichen . Bei Leovoldsbafen hat
das intensive Training schon sichtlich gewirkt .

Hagsfeld 1. — Mühlbnrg 1. 2 :0
Sagsfelds große Technik kam bei dieser Begegnung vollauf zur

Geltung . Etwas mehr Rübe von seiten Erlln -Weib ist erwünscht .
Sonst ein schönes Sviel .

Reupfotz 1. — Bruchsal 1. 4 :1
Bor Halb-eit gleichmäßig verteilte» Sviel. Reupfotz erwies sich

al » die bessere Elf und konnte auch mit Leichtigkeit gewinnen .
Unseren Pfälzer Eenosien für ihre Unterstützung den besten Dank .

Freie Turuer A.H. — Eggensteiu A.H. 8:2
Das Sviel war sehr schön. Die Lachmuskeln wurden in Be¬

wegung gesetzt. Mancher alte Kämve überraschte durch sehr gutes
Können . Er sei an dieser Stelle der Wunsch ausgesprochen , daß
mehr als wie bisher solche A .H .--Sviele gezeigt werden .

Liedolsheim 1. — Durmersheim 1. 1 :0
Nach einwandfreiem Spiel kam obiges Resultat zustande .

Hagsfeld Jugend — Erünwinkel Jugend 4 :2
Zwei gleichwertige Mannschaften standen sich gegenüber . Es

wurde wirklicher Arbeitersport gereigr .
Leovoldsbafen 2. — Erünwinkel 2. 2 :4

Die junge Mannschaft von Leovoldsbafen kämpfte gegen die
spielstarken Erünwinkler sehr eifrig . Leistungen gut .

Eggensteiu 2 . — Altlußbeim 2. 1 :2
Nach einwandfreiem Sviel blieb Altlußbeim Sieger . Bei besieren

Stürmerleistungen hätte die Begegnung remis gestaltet werden
können , aber Eggenstein vergaß das Schieben .

Erünwinkel 1. — Durlach 1. 8 :4
Ein torreiches Treffen . Ruhe und vorbildliche Disziplin . Das

Endergebnis besteht zu recht .
Eggensteiu 1. — Altlußbeim 1. 1 :1

Altlußbeim , ein gern gesehener Gast , trat in Eggenstein zum
Jubiläumssspiel an . Der gute Ruf , welcher dieser Mannschaft vor¬
ausgeht , zeigte , daß sie wirkliche gute Kämpfer ihrer Sache sind.
Auch Eggenstein zeigte sich beute von der besten Seite . Für das
Gebotene herzlichen Dank .

Eisenbahner 1. — Funttionärmannschast 4 :4
Mit gemischten Gefühlen sah man diesem Sviel entgegen. Man

rechnete mit einer hoben Packung der Funktionäre , da die Eisen¬
bahner als spielstarke Mannschaft bekannt sind . Der Pausenstand
mit 4 :0 für die Eisenbahner schien dieser Auffasiung recht zu
geben. Es kam jedoch anders . Nach dem Wechsel wurde die Weiche
umgestellt. Die Funktionäre kamen mehr auf und am Schluß stand
die Partie remis .

Durlach Jugend — Liedolsheim Jugend 7 :1
Gin wirklich interesiantes Treffen , bei welchem Durlach mit

besten Leistungen aufwartete . Ein imponierender Schluß .

Arbeitersport und Arbeiterpresse
Mehr denn je ist beute eine zielbewubte Werbung für unsere

Svortsache durch die Presse nötig . Während man vor dem Kriege
mit einer in bezug auf Svort gut verlaufenen Festlichkeit und etwas
persönlicher Werbung glaubte seine Pflicht erfüllt zu haben , be¬
darf es heute ganz anderer Mittel , um dem gesamten Svortwesen
den Nachwuchs zu sichern. Ein solches Mittel ist für uns Arbeiter¬
svortler die Arbeiterpresse . Vor ca . 30 Jahren wurde in unserer
Tagesvresse nur sehr wenig über Svort geschrieben . Nur ab und
zu bekam man über ein groß angelegtes Sportfest resv . über dessen
Verlauf und Ergebnis etwas zu leien . Der Sportredakteur , wie er
beute genannt wird , batte auf diesem Gebiet nur wenig Arbeit und
war dessen Tätigkeit jedenfalls noch mit anderen Aemtern ver¬
knüpft . beute ist die Sache anders geworden . Svort und Sviel
treten in den Vordergrund . Die Sportbegeisterten wollen über die
Leistungen auf den Svort - und Svielvlätzen lausend unterrichtet
sein . Die Presse kann beute nicht mehr achtlos an der Sach « vor¬
übergeben . Es wird von ihr erwartet , daß sie allen Wünschen ge¬
recht wird , vielleicht auch manchmal mit Unrecht . Gutes Einverneh¬
men »wischen Berichterstatter resv . Presiewart und Sportredakteur
ist im Interesse der Sache unbedingt notwendig . Es wäre nur die
Frage aufzuwerfen , wie und mit welchen Mitteln können wir als
Arbeitersvortler unsere Presse unterstützen . Die Antwort zu geben
ist leicht . Wir haben in jeder Ortsgruppe oder Verein einen geeig¬
neten Genossen zu wählen , der das Zeug hat und Bereit ist, dem
Bezirksvressewart über alle in der Ortsgruppe vorkommenden wich¬
tigen Angelegenheiten sowohl auf sportlichem wie aus gesellschaft »
lichem Gebiet zu informieren und auf dem laufenden zu halten .
Dieser hat wiederum die Pflicht , das von der Ortsgruppe erhaltene
Material zusammenzustellen und an die Tagesvresse resv . Bundes -
oigan weiter zu geben . Nur muß immer , soweit angängig , dem
Grundsatz gehuldigt werden : In der Kürze liegt die Würze ! Einen
Pressewart , der nicht Abonnent seiner Parteipresse ist, sollte es
eigentlich nicht geben ; weil die Arbeiterpresse die Quelle ist , aus
der er alles Wissenswerte schöpfen kann . Der Pressewart muß es
sich zur Pflicht machen , in den Monatsversammlungen auf ein
Abonnement der Parteipresse hinzuweisen , um so den nötigen
Kontakt zwischen den beiden zu schaffen . I . H.

Bearbeitet vom Arbetter -SchachklubKarlsruhe . Sptelabeud : Donnerstagabend im Bott«»
hau«, BchützeustraH« IS ; Abteilung Mühlburg , Dienstag. Fliederhof , glledrrplatz ;
Abteilung Daxlanden , Mittwoch, Festhalle, Pfalzstraße 20, jeweils abends 8 Uhr.
Anftagen und Lösungen find zu ttchten an : B. Wipfler. Karlsruhet. B., Uhlandfir -,« ^ tS

Nr . 93
I . Hafek

(Rev . Rom . de Sah 1929 )
Schwarz

Weiß
Weiß zieht und gewinnt

Ehtfredakieur : Georg Schöpfltn . Verantwortltch : Poltttl . Frei ,
staal Bad «» . VoUSwirljchaft. AuS aller Well. Letzt« Nachrichten: B.
Grünebaum . Landtag , GewtrkjchastUch« Nachrichten, Partei , Klein«
badisch « Chronik , « u» Mittelbaden . Durlach , GertchtSzetlung, Feuilleton
Die Well der Frau : Hermann Winter . Groß -KarlSrube , Gemeinde-
Politik, Soziale Rundschau, Spor « und Spiel . Sozialistischer Jungvolk
Heimat und Wandern , Auskünfte : Jofef Sifrle . verantwortlich
für den « nzetgentetlr Gustav Krüger . Sämtlich« wohnhaft
i« Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : verlagjdr » S « r « t

SttUifltunb G.m .b .H., Karlsruhe .
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